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Architektur auf Reisen – die neue Ausstellung im Foyer des Touriseum 
 
Am 1. April 2026 eröffnet das Südtiroler Landesmuseum für Tourismus - Touriseum auf 
Schloss Trauttmansdorff in Meran seine neue Ausstellung über den Architekturtransfer von 
München nach Bozen in der Belle Époque. Im Zentrum stehen dabei die Tourismusbauten 
der Brüder Ludwig. 
 
Wenn Architektur auf Reisen geht, entstehen neue Landschaften des Bauens. Um 1900 wurde 
Südtirol zur Bühne eines kulturellen Transfers, der von den Metropolen der Donaumonarchie 
ausging – allen voran von München. Mit den Gästen der Belle Époque kamen nicht nur neue 
Lebensstile ins Land, sondern auch ihre Architekten, Ideen und ästhetischen Visionen. Villen, 
Wohnhäuser und luxuriöse Hotels schossen aus dem Boden und verliehen Orten wie Meran 
und Bozen ein neues, bis heute sichtbares Gesicht. Viele dieser Bauwerke gelten heute als 
wertvolles, denkmalgeschütztes Erbe des frühen Tourismus. 
 
Eine Schlüsselrolle spielten dabei die Architektenbrüder Alois und Gustav Ludwig. 1906 
erhielten sie vom Industriellen Friedrich Wannieck den Auftrag für die Villa Salgart in Meran – 
ein Projekt, das den Auftakt zu einer intensiven Bautätigkeit in Südtirol markierte. Kurz darauf 
eröffneten die Brüder ein eigenes Büro in Bozen. Bis zum Ausbruch des Ersten Weltkriegs 
realisierten sie hier nicht nur repräsentative Villen und Grandhotels, sondern auch 
Geschäftsbauten und Bildungseinrichtungen. Ihr Werk steht exemplarisch für den 
Architekturtransfer zwischen München und Südtirol in der Belle Époque. 
 
Ein Fund brachte diese Geschichte jüngst neu ins Licht: 2022 tauchten in Meran bislang 
unbekannte Baupläne der Brüder Ludwig auf. Sie wurden dem Touriseum als Schenkung 
übergeben und bilden heute die Grundlage für ein laufendes Forschungsprojekt des Museums 
in Kooperation mit der Universität Innsbruck unter der Leitung von Bettina Schlorhaufer.  
 
Die Ausstellung macht dieses außergewöhnliche Material erstmals öffentlich zugänglich – und 
lädt dazu ein, diese Reise der Architektur zwischen München und Bozen neu zu entdecken.  
 
Wir laden Sie herzlich als Besucher*innen ein, die Pläne, Bilder und Zeichnungen der 
Architektur auf Reisen im Foyer des Touriseum zu entdecken  
 
Die Vernissage findet am Dienstag, 31. März um 18:00 Uhr im Deustersaal im Touriseum in 
Meran statt. Es sprechen Leo Andergassen, Direktor des Touriseum und die Kuratorin der 
Ausstellung, Bettina Schlorhaufer, Universität Innsbruck. 
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Die Architekten Brüder Ludwig (Biografisches) 
Obwohl sie ein respektables Gesamtwerk hinterließen, ist über die Bautätigkeit der Brüder 
Alois (1872–1969) und Gustav Ludwig (1876–1952) bisher wenig bekannt. Aus Brünn (Brno, 
CZ) stammend, absolvierten beide eine Ausbildung an der dortigen k. u. k. 
Staatsgewerbeschule. Alois studierte anschließend bei Otto Wagner in Wien weiter, wurde 
Mitarbeiter in dessen Atelier und brachte es dort bis zum Büroleiter. Auf ihn geht die 
Fassadengestaltung des bekannten Majolikahauses an der Linken Wienzeile zurück. 1900 
wechseln beide Brüder nach Düsseldorf und verwirklichten im Büro des Architekten 
Gottfried Wehling (1862–1913) Werke im Sinn des Secessionismus. 
 
1905 übersiedelte Alois auf Betreiben seines Schwiegervaters Friedrich Wannieck (1838–
1919) nach München und eröffnete dort ein eigens Architektur- und Baubüro, in das auch 
sein Bruder eintrat. Als Brüder Ludwig realisierten sie bis zum Ersten Weltkrieg über 20 
Villen in der bayrischen Landeshauptstadt, u.a. für Auftraggeber wie Thomas Mann (1875–
1955). In Wien schufen sie ein großes Verwaltungsgebäude Am Heumarkt nahe dem 
Schwarzenbergplatz und in Südtirol bekannte Grandhotels, darunter das Parkhotel Laurin in 
Bozen und das Palasthotel Wielandhof in Gossensass. 
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